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	Auf dem Kommissariat erstattet eine Motte Anzeige. 

Man hätte sie in eine hinterlistige Falle gelockt und zu töten versucht.


	

	Kommissar Käfer:
	Schildern Sie nochmals den Vorfall,

meine Liebe.


	

	Motte:
	Gestern flog ich

gegen 23 Uhr

wie üblich meine Runden.

Beim Waldgasthaus “Grillhof”

sah ich im Biergarten

wunderschöne bläulich-rot leuchtende Drähte.

Ich fand sie so faszinierend

Doch als ich zur Landung ansetzte,

spürte ich, wie höllisch heiß,

es an diesem Ort war.

Reflexartig startete ich 

nochmals durch

und entkam den sicheren Tod.


	

	Kommissar Käfer:
	Ich war heute Mittag dort.

Die Drähte sind harmlos.


	

	Es klopft an der Tür.

Eine Fliege tritt ein und erstattet Anzeige in gleicher Sache.


	

	Fliege:
	Diese leuchtenden Drähte

sind eine Todesfalle.

Herr Kommissar,

Sie müssen den Fall untersuchen.


	

	Kommissar Käfer legt sich auf die Lauer und beobachtet wie der Wirt gegen 20 Uhr einen Schalter betätigt: 

Die Drähte leuchten!


	

	Kommissar Käfer:
	(überlegt)

In meiner Familie

gibt es Leuchtkäfer.

Die können mir sicher weiterhelfen.


	

	Interessiert folgt der Leuchtkäfer der Schilderung des Kommissars. Dann antwortet er.


	

	Leuchtkäfer:
	Nun, lieber Groß-Cousin,

wir sind fluoriszierend –

eine etwas altmodische Beleuchtung.

Diese leuchtenden Drähte aber

funktionieren mit Strom.


	

	Kommissar Käfer:
	Strom?

So nennt man doch

fließende Elektronen?


	

	Leuchtkäfer:
	Exakt!

Bei Strom fließen Elektronen,

das heißt,

sie bewegen sich 

durch einen Leiter.


	

	Kommissar Käfer:
	Leiter?

Damit meinst du

diese Drähte, nicht wahr?

Lasse die einfach zu,

dass die Elektronen 

durch sie durchfließen?

Warum wehren sie sich nicht?


	

	Leuchtkäfer:
	Warum sollten sie sich wehren?

Die Aufgabe eines Leiters

ist es ja zu leiten.

Aber du hast nicht

ganz unrecht.


	

	Kommissar Käfer:
	Na, wenigstens habe ich

ein bisschen recht.

Also, sag schon!


	

	Leuchtkäfer:
	Nun, so ein Draht

besteht aus ganz kleinen Teilchen,

den Metall-Ionen

und die stellen sich

den durchfließenden Elektronen

in den Weg.


	

	Kommissar Käfer:
	Ahhhh … ich kombiniere.

Und durch den Zusammenprall

entsteht die Wärme?


	

	Leuchtkäfer:
	Das ist richtig!

Aber diese Wärme ist nur klein.

Die Elektronen sind aber sehr klug

und lassen andere für sich arbeiten!


	

	Kommissar Käfer:
	So???


	

	Leuchtkäfer:
	Ja, denn durch den Zusammenprall

fangen die Metallionen

zu schwingen an

und stoßen sich mit ihresgleichen.

Diese Schwingungen bewirken

hauptsächlich die Wärme.


	

	Kommissar Käfer:
	Ha!

Da werden die Elektronen

aber schadenfroh sein,

wenn sich die Metall-Ionen

gegenseitig stoßen.


	

	Leuchtkäfer:
	Ihre Gefühle kenne ich nicht aber …


	

	Kommissar Käfer:
	Du hast recht.

Bleiben wir sachlich.

So entsteht also die Wärme.


	

	Leuchtkäfer:
	Und auch das Licht,

von dem die Motte und 

die Fliege angezogen wurden.


	

	Kommissar Käfer:
	Du sagst es.

Wenn also Strom fließt

sind diese Drähte 

für die Nachtschwärmer gefährlich.

Danke, Groß-Cousin.

Du hast mir sehr viel weitergeholfen.


	

	Kommissar Käfer zündet sich zufrieden seine Pfeife an, geht festen Schrittes in sein Büro, zufrieden das Geheimnis der glühenden Drähte gelöst zu haben.


	

	
	
	


